
 03./04.2016 

ChemSa WiSe 2016/17 in Leipzig 
 

Teilnehmende Fachschaften: Dresden, Freiberg, Leipzig 

Protokoll: Anja (Leipzig) 

 

TEIL 1 Eröffnung (03.12.2017, Beginn 11:15-11:45 Uhr) 

Begrüßung 

Organisatorisches – Ablauf 

Vorstellen der Arbeitskreise: VG Wort, Erstiangelegenheiten/Werbung, 

Gremienarbeit 

Gespräche über die letzte ChemSa 

Vorstellungsrunde 

 

TEIL 2 Produktives Arbeiten (03.12.2017 im Anschluss) 

Arbeit in den Arbeitskreisen 

 

TEIL 3 Resümee (04.12.2017, Beginn 10:00 Uhr) 

STUDIENORGANISATION  

 In Leipzig Überarbeitung des Bachelors, unter Einbezug vieler 

Parteien, die an der Erstellung beteiligt sind 

 Freiberg: Bachelor/Master und Diplom; Diplom hat viele angelockt, 

da einziges Chemiestudium in DE 

 Evaluation: sehr aussagekräftig  

 Evaluationsordung nur in Leipzig; Evaluationen Freiberg: keine 

rechtliche Grundlage, Link für Online-Evaluierung, nicht 

zugeschnittene Fragebögen 

 In Leipzig bald neue Evaluationsordnung 

 Diskussion über den Rücklauf von Evaluationen 

 StuKo für Evaluationsumsetzung verantwortlich, 

Evaluationsordnung vom Senat vorgegeben 

 StuKo Lehramt Leipzig tagt selten, Professoren kein Interesse an 

Belangen des Lehramtes,  

 StuRa Leipzig – sehr riesig, Beschreibung der Abläufe 

(Meldekärtchen, Quotierte Redelisten, sehr lange Sitzungen) 

 

 Schritte der Überarbeitung der Studiengänge:  

o Rahmenbedingungen und Verordnungen sichten – GDCH-Broschüre 

für BSc, andere Dokumente 



o Kontakt zu Instituten aufgenommen – Modulverantwortliche: 

was läuft gut in den Modulen, was nicht? -> Aktuell, 

Reformbedarf, neue Module + Begründung  

o Zusammenstellen eines Zeitplans (dies schon oft während der 

Phasen): leerer Verlaufsplan, puzzeln 

o Mit Inhalt füllen 

 

 Für nächste Sitzung Chemnitz: Lehramts-Top, Teilnahme von 

Lehramtsstudenten nötig 

 Austausch über Vorhandensein von Modulen für wissenschaftliches 

Arbeiten – Viel zu spät oder gar nicht 

 Austausch zu Latex – Freiberg bietet Kurs im ersten Semester an 

und hat leeres Probeprotokoll, Leipziger müssen es sich selbst 

beibringen 

FSR-ARBEIT 

 Austausch zu Konzepten 

 Dresden hat eine Broschüre mit How-To’s für jeden neuen FSR-

Ersti, Freiberg hat ebenfalls ein Handbuch zur Verfügung, Leipzig 

hat diese in der Dropbox  

 Beispiele werden in den jeweiligen Sitzungen ausgetauscht 

FEEDBACK 

 Geringe/fehlende Teilnahme einiger FSRä wird bedauert 

 Ergebnis der Pressemitteilung wird gelobt – Erfolgserlebnis; 

allerdings zähe Bearbeitung 

 Hoher Input aus anderen FSRä wird positiv vermerkt (bzgl. FSR-

Arbeit, Lehramt) 

 Organisation (Unterbringung, Essen, Rahmenprogramm) wird gelobt, 

der Zeitplan war allerdings zu straff; Führung hätte besser 

organisiert werden können (evtl. auch Besichtigung der Labore?) 


